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Stuttgart , 9. Okt. Die Beteilig¬
ung an dem Festschießen zu Ehren der

-Prinzessin Pauline mit dem Erbprinzen
w . Wied ist eine sehr ansehnliche. Zur
großen Freude der Schützen erschien heute

-nachmittag S . M . der König in Schützen¬
uniform im neuen Schießhause, um zu¬
nächst den reich und reizend ausgestatteten
Gabentempel zu besichtigen und alsdann
den Schützen für den erneuten Beweis
- er allezeit treuen patriotischen Gesinnungund dauernden Anhänglichkeit an sein'Haus zu danken. Er leerte sodann seinen
Becher auf das fernere Blühen der Stuttg .
Wilde . Oberschützenmeister Frh . von
Neurath brachte auf den König ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch aus . Der
König gab einige Schüsse auf die Stand -
festscheibe „ Pauline " ab . Auch die Her-
Höge Albrecht und Robert , sowie der kom-
mand . General beteiligten sich am Schie¬
nen . Becher wurden hierbei nicht heraus¬
geschossen, sondern Schützenthaler mit den
Bildern des Brautpaares .
- Stuttgart , 8 . Okt . Dem Ver¬
nehmen nach werden die meisten württem -
bergifchen Teilnehmer an der Orientfahrt
Zur Einweihung der Erlöserkirche in Jeru¬
salem (Präsident O . Frhr . v . Gemmingen ,
Prälat v. Sandberger , O . K .R . vr . v .
Braun , Forstrat Graf Uxkull u . A .)
gegen Ende nächster Woche nach Genua
reisen, um sich dort auf der „ Mitternacht ,
sonne " am Montag 17. Okt. einzuschiffen .
An der Spitze der 201 Fahrgenossen steht
-der preuß . Kultusminister O . Bosse und
Präsident des Oberkirchenrats I) . Bark-
-hausen . Fast sämmtliche preuß . General -
Superintendenten und viele Johanniter ,
ritter nehmen an der Fahrt teil, auch die
kirchl . Vertreter Schwedens und Däne¬
marks . Am 22 . erfolgt die Ankunft in
Alexandrien und Kairo , am 25 . in Jaffaund Jerusalem .
- — Die Mormonen scheinen auch hier
sich ausbreiten zu wollen, wenigstens ver-
anstalten sie von jetzt ab jeden Sonntag
Nachmittag im Bürgermnseum - Versamm¬
lungen .

Stuttgart , 9 . Okt. Gestern (Sams¬
tag) Mittag um 12 Uhr wurde der So¬
zialistentag unter Hochrufen auf die Par¬tei und dem Absingen der Arbeitermar¬
seillaise geschlossen. — Singer hob in
seinem Schlußwort hervor : „ Der Stutt¬
garter Tag habe die Hoffnung der Ge¬
gner zerstört, daß sich die deutsche Sozial¬

demokratie hier in zwei Lager spalten
werde. Auch die Erwartung habe sich
nicht erfüllt , daß die Sozialdemokratie
sich hier zur bürgerlichen Partei zurück¬
entwickeln werde. Sie sei geblieben , was
sie war und bleibe, was sie ist . Auf
ihrem Programm stehe nach wie vor :
Befreiung des Proletariats von der öko¬
nomischen Unterdrückung und der polit -
ischen Rechtslosigkeit. " — Der X . Sozial¬
istentag wird in Hannover stattfinden .

Stuttgart , 11 . Okt. Heute wurde
die Anklage wegen Meuterei und gefähr¬
licher Körperverletzung gegen den hiesigen
Zuchthausgefangenen Karl Otto Hirth ,
25jähr . led Schlosser von Heilbronn , und
Joh . Müller , 26jähr . led . Schlosser von
Dietenheim , OA , Laupheim , verhandelt ,die am 14 . Juli d . I ., wie bekannt, einen
Fluchtversuch machten und den Aufseher
Kauter , sowie einen Gefangenen Namens
Schüle bei dieser Gelegenheit schwer ver¬
letzten . Ter Gerichtshof verurteilte Hirth
zu 6 Jahren 5 Monaten , Müller zu 4
Jahren 6 Monaten Zuchthaus .

— Aus Stuttgart wird der Ulmer
Schnellpost geschrieben : Bei den Stutt¬
garter Stadtreitern geht der Humor nicht
aus . Die Enthüllung des Kaiserdenk¬
mals gab den reitenden Bäckern und
Wirten eine günstige Gelegenheit , in ihren
breitgestreiften Hosen zu paradieren , und
es war selbstverständlich, daß das ganze
Korps ausrückte. Ihr Führer hatte einen
Eichenlaubkranz mitgebracht, der beim Vor -
beimarsch am Denkmal niedergelegt wer-
den sollte . Sei es nun , daß die patriot¬
ische Begeisterung oder die Aufregung
die Aufmerksamkeit des Herrn beeinträch¬
tigte , er zog stramm am Denkmal vorbei
und bemerkte nachher zu seinem Schrecken ,
daß er den Kranz noch in der Hand hatte .
Um die Blamage zu verdecken, wurde der
Kranz unter großer Heiterkeit der hinter
den Stadtreitern marschierenden Turner
meuchlings im Oehrn des Waisenhauses
versteckt.

— Die Gemeinde Liebelsberg be-
sitzt in der Nähe des Dorfes ein großes
Stück Allmand , das früher als Schaf¬
weide nur ganz geringen Nutzen abwarf .
Nun hat die Gemeinde vor 10 Jahren
angefangen , ein Stück ums andere mit
jungen Obstbäumen einzupflanzen, die
unter guter Pflege dort prächtig geraten
und zum Teil dies Jahr schon reichlich
Zinsen tragen . Die Baumanlage ist eine
wahre Musteranlage rationeller Obstkultur
und erfreut nicht nur die Einwohner des

Dorfes , sondern jeden dort vorbeigehenden
Naturfreund . Die Gemeinde Liebelsberg
ist dies Jahr mit einem so reichlichen
Obstertrag gesegnet, wie wohl keiu ande¬
rer Ort des Bezirks, was den dortigen
Bauern , die ihre Bäume schon jahrelang
unter sachverständiger Anleitung aufs
Beste pflegen, recht zu gönnen ist

In Bietigheim ist die große Conz'-
sche Kunstmühle abgebrannt . Das Feuer
fand in den im Gebäude angehäuften
Mengen von Mehl reichlich Nahrung , so
daß nach kurzer Zeit das Haus in Hellen
Flammen stand und die Nacht weithin
erhellt war . Der Umsicht der Feuerwehr
gelang es, die angrenzende Zentralstation
der elektrischen Anlage , die Sägmühle
von Böle u. Gauß und die Scheune zuretten . Dem Abgebrannten , der leider
mit seiner erst erfolgten Neueinrichtung
in der Kunst- und Knndenmühle noch nicht
versichert ist, gingen viele Hundert Cent-
ner Getreide , welches zu Lieferungen be-
stimmt war , zu Grunde . Er konnte nur
wenig von seinen Mobilien retten . Der
Tochter verbrannte die ganze Aussteuer .
Die Entstehungsursache des Brandes ist
nicht bekannt. Die ganze Familie mußte
durch einen Knecht aus dem Schlafe ge-
weckt werden . Sie konnten beinahe nicht
mehr gerettet werden.

Oberndorf , 10. Okt. Durch Selbst¬
verschulden hat gestern Abend zwischen9 und 10 Uhr auf dem hies. Bahnhof
ein junger Mann sein Leben eingebüßt .Der Anfangs der 30er stehende Techniker
Paul Gebauer , ein gebürtiger Sachse,seit mehreren Jahren in der hiesigen
Waffenfabrik angestellt, wollte aus dem
an hies. Station nicht haltenden Schnell-
zug Nr . 282 während des Fahrens her-
ausspringen . Derselbe kam dabei so un¬
glücklich zu Fall , daß die Räder den
Kopf vom Rumpfe förmlich trennten und
der Tod sofort eintrat .

Freudenstadt , 10. Okt. Die bal-
dige Inangriffnahme des Baus des Her-
zog Friedrichturmes ist nun gesichert . Die
bürgerl . Kollegien verwilligten in der
letzten Sitzung einen Beitrag von 3000
Mark , so daß der Ausschuß über einen
Baarbestand von 11 000 Mk. verfügt .Ueber die Art der Ausführung schweben
noch Verhandlungen .

Künzelsau , 7. Okt . Zahntechniker
Weiser hier hat aus dem K . Kabinete
ein Schreiben erhalten , in welchem er
von Legationsrat Freiherr v . Gemmingen
benachrichtigt wird , daß Prinzessin Pau -
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line mit Freuden Kenntnis von der Mit »
teilung genommen habe , daß er 6 unbe¬
scholtenen Mädchen des Bezirks Künzels -
au unentgeltlich künstliche Zähne einge¬
setzt habe . Zugleich wird ihm für diesen
Akt der Wohlthätigkeit , zu welchem die
Vermählung der Prinzessin mit dem Erb¬
prinzen von Wied die Veranlassung ge¬
geben hat , der verbindlichste Dank Ihrer
königlichen Hoheit ausgesprochen.

Freiburg , 9 . Okt . Der „ N . B .
Landesztg . " wird von hier geschrieben ,
daß der begnadigte und kürzlich aus dem
Gefängnis entlassene Ex -LeutnantBrüse¬
witz bleibenden Aufenthalt hier zu neh¬
men gedenke und seine Tage als Privat¬
mann zubringen wolle.

Baden , 8 . Okt. Hr . Metzgermeister
Gottfried Frank bekam heute ein Paar
Ochsen , die sicherlich zu den seltensten Seh¬
enswürdigkeitenzählen dürften . Die Pracht -
thiere , die auf dem Münchener Oktober¬
fest den ersten Preis erhielten , haben
laut „ Bad . Tagbl ." das enorme Gewicht
von 46 Zentner lebend.

Berlin , 1l . Okt. Die Rückkehr des
Kaiserpaares von der Reise nach dem
Orient ist dem Vernehmen nach zwischen
dem 15 . und 18 . November zu erwarten .
Nach Telegrammen aus Kairo und Alex¬
andrien hat dort die Meldung von dem
Verzichte des deutschen Kaisers auf seinen
Ausflug nach Aegypten die größte Betrüb -
niß verursacht , da bereits umfassende Vor¬
bereitungen getroffen waren .

Berlin , 11 . Okt. Der „ Post " zu¬
folge dürfte die Reichstags -Eröffnung un¬
mittelbar nach der Rückkunft des Kaisers
am 16 ., 17 . oder 18 . November erfolgen.

Berlin , 10 . Okt. In - er Grünen -
thal 'schen Strafsache ist jetzt eine erhebliche
Erweiterung der Anklageeingetreten . Wäh¬
rend früher die Fälschungen Grünenthals
auf 250,000 bis 300,000 Mark geschätzt
wurden , ist jetzt konstatirt , daß bereits
494,000 Mark an gefälschten Banknoten
angehalten worden sind .

— Bismarcks Memoiren werden
den Titel „ Gedanken und Erinnerungen "

tragen . Schon im Jahre 1889 fragte
der Cotta ' sche Verlag beim Fürsten Bis¬
marck an , ob er Memoiren besitze . Bis¬
marck erwiderte , er habe nichts und könne,
so lange er im Amte sei, keine Aufzeich¬
nungen machen . Nach seinem Rücktritt
im Juli 1890 kam ein Abkommen zu¬
stande, wodurch Cotta der Verlag über¬
tragen wurde . Der Titel rührt von Bis¬
marck her . Bismarck diktierte Lothar Bücher
freisprechend. Genaue Daten hatte Bücher
nachzutragen . Nach Wuchers Tode half
Dr . Chrysander dem Fürsten . Die Her¬
ausgabe des Werkes besorgt Professor
Horst Kohl . Im November 1898 er¬
schienen zwei Bände . Die »Allgemeine
Ztg .

" bemerkt, wer sensationelle Enthüll¬
ungen erhoffe , werde enttäuscht werden,
cs seien hauptsächlich ernste Gedanken
und Erinnerungen , die Bismarck noch
beim Scheiden dem deutschen Volke als
letztes Vermächtnis hinterlassen .

— In Friedrichsruh wird es still,
sehr still ! Fürst Herbert , der sich mit
seiner Familie nach Schönhausen begeben
hat , wird dort auch den Winter über
bleiben . Graf Rantzau nimmt mit seiner
Familie zunächst aus einem kleinen Gute
in Holstein Wohnung , das den Rantzau¬
scheu Erben gemeinschaftlich gehört , und

wird sich später in Holsteiu ein größeres
Gut kaufen.

Prag , 9 . Okt. Der Kassier der Spar¬
kasse in Jung -Bunzlau ist nach Verun -
treuung von 107 000 fl. nach Amerika
durchgebrannt .

Paris , 10. Okt. Auf der Arbeiter¬
börse fanden gestern Nachmittag zahl¬
reiche Versammlungen statt . Die Schlosser,
Maler , Maurer und Abbruchsarbeiter be-
schlossen, im Ausstande zu verharren .-

Paris , 10 . Okt. Dem „ Kl. Jour¬
nal " wird von hier gemeldet : Die Haupt¬
stadt bietet ein Bild des Belagerungszu¬
standes . Alle Straßen der volkreichen
Viertel sind militärisch besetzt. Fortwäh¬
rend ziehen Provinztruppen zur Unterstütz¬
ung der Polizei in Paris ein, welche von
den Ansständigen mit Hochrufen auf den
Ausstand und die soziale Revolution em¬
pfangen werden . Bisher sind 15000
Mann Infanterie und 3000 Mann Ca-
vallerie eingetroffen . Der Arbeiteraus¬
schuß organisirt einen Generalstreik von
200,000 Arbeitern . Die Lage ist äußerst
bedenklich .

Ueber den Anarchismus
hielt Reichs- u . Landtagsabg . S chrempf
am Samstag Abend einen lehrreichen
Vortrag im deutsch - konserv . Verein in
Stuttgart . Der 10 . Sept . mit der schreck¬
lichen Nachricht aus Genf zeigte die
anarchistische Gefahr in grellster Beleuch¬
tung und legte jedem Denkenden die Frage
nahe : Was wollte eigentlich der Unmensch
durch seine Unthat an einer unschuldigen
„ Frau " erreichen; hat eine solche That
einen begreiflichen Sinn ? Der Anarchis¬
mus , die jüngste, extremste, in schneiden¬
dem Widerspruch zu ihrem Jahrhundert
stehende Partei hat zu ihrem Urheber
einen Utopisten vom reinsten Wasser, den
französ . Schriftsetzer, Schriftsteller und
Filosofen Proudhon . Seine Hauptsätze
sind etwa folgende : Das Eigentum ist
Diebstahl . Die Art und Weise der Ar¬
beit ist ganz gleichgiltig. Der Mensch
soll sich selbst durch seine eigene Vernunft
leiten, darum kein Gesetz von außen , keine
Regierung , keine Ausbeutung des Menschen
durch Menschen. Von rechtswegen gibt
es nur Herrschaftslosigkeit oder Anarchis¬
mus : Thue , was du willst, kein anderer
hat Recht über dich. Es braucht keine
Fürsten , keine Polizei , kein Gesetz. Pr .
hatte wohl bei seinem Tod 1865 keine
Ahnung davon , was aus diesen Sätzen
werden werde . . Seine Erbschaft trat der
Russe Bakunin an , der in seiner Heimat
als Offizier wohl manches Unrecht gesehen ,
sich aber frühe ins Ausland begeben hat .
Wegen seiner Teilnahme an den Auf¬
ständen in Prag und Dresden wurde er
zum Tod verurteilt , zn lebenslänglicher
Haft begnadigt , an Rußland ausgeliefert
und nach Ostsibirien verbannt , von wo
erZaber nach Europa entkam. In London
und sonst nahm er seine Agitationen wie¬
der auf , bis er in Bern 1876 starb . B .
will überhaupt kein Eigentum ; alles soll
Produktionsmittel sein und unter die
Arbeiter verteilt , die Herrscher beseitigt
werden . Er verlangte eine Entfesselung
aller Leidenschaften; die Mitglieder seines
revol . Geheimbunds müssen den Teufel
im Leib haben . Diese Sprache brachte
der Partei zunächst mehr Schaden als
Nutzen , zumal Rußland gegen seine An¬
hänger sehr schneidig auftrat . Gleich¬

wohl fand B . in Netschajew einen Ge¬
hilfen , der den Anarchismus am ausge¬
prägtesten zur Geltung zu bringen suchte,
sofern er zur „ Propaganda der That "
fortschritt und unerbitterliche , wohlüber¬
legte Volksrevolution mit allen Mitteln
predigte . „ Je blutiger , gräßlicher , unbe¬
greiflicher, desto besser . " Der anarchistische
Mord ist ihm wie eine blutige Reklame.
Auf das Opfer desselben kommt es nicht
an , wenn nur die That allgemein be¬
sprochen und das Proletariat zum Nach¬
denken über seine Ausbeuter gebracht
wird . Der Dümmste wird so zum Mär¬
tyrer der Freiheit . Als Anarchisten sind
weiterhin bekannt der Schweizer Broufsc
nnd der deutsche Buchbinder Most . Er -
sterer ist verschollen , letzterer setzt, wie
bekannt, seine verbrecherische Thätigkeit
in Nordamerika fort . Most hat den
Anarchismus zum System ausgebildet
und ungescheut den Fürstenmord erklärt .
„ Wir stellen uns Allem gegenüber : die
Staaten müssen vernichtet, alle gesetzmä¬
ßigen Einrichtungen und Regierungen
gestürzt und dafür internationale Arbei-
tervereinigungen gegründet werden . Feind
ist jeder Vorgesetzte , Besitzer , Fabrikant ,
Beamte , Offizier , überhaupt jede Autori¬
tät , heiße sie Gott oder Teufel .

" Der
Sitz des ausführenden Komites ist Lon-
dou, Zweigniederlassungen sind in Paris ,
New-Aork und in Genf . Frankreich ist
der Vater des Anarchismus , die Schweiz
seine Mutter , Rußland seine Wiege, Ita¬
lien vielleicht sein Opfer . Welches Ver¬
hältnis besteht zwischen Anarchismus und
Sozialdemokratie ? Beide stehen sich
theoretisch entgegen wie Feuer und Was¬
ser. Der Anarchismus ist ein entschie¬
dener Feind des Staats ; jeder ist sou¬
verän ; die Sozialdemokratie will Staats¬
allmacht ; der Volksstaat muß für Alle
und für Alles svrgen. A . ist theoretisch
harmloser in Bezug auf Eigentum , Fa¬
milie und Ehe , während der Soz . intole¬
ranter alle Jndividulität und persönliche
Freiheit vernichtet . A . und S . sind frei¬
lich beide aus der Gottlosigkeit und den
modernen gesellschaftlichen Zuständen he¬
rausgewachsen ; Kein Gott , kein Herr !
Wie ist dem A . zu begegnen? Nicht mit
bloser Repression. Man lasse ihn nur
seine Ansichten vortragen , trete ihnen
aber mit Wort und That entgegen. Jeder
im Volk bis hinauf zum Fürsten beweise
durch pflichtmäßiges Verhalten , daß Gesetz
und Obrigkeit gut und für alle da sind .
Recht muß jedem Recht sein ( Duell u . a .).
Schonung des A . ist übel angebracht .
England und Schweiz beherbergen ihn
nur in persönlichem Interesse . Das anarch¬
istische Verbrechen muß seine Sühne wie
jedes andere Verbrechen auch erhalten .
Das Leben der Reichen und der Armen
braucht gleichen Schutz und zwar einen
kräftigeren , und daran fehlt es bis jetzt,
als — Geld und Gut ._

Obftprelse.
Stuttgart , 8 . Okt. Mostobstmarkt

am Nordbahuhof . Zufuhr 1 . W . aus
Württemberg , 2 W . aus Bayern , 1 . W.
aus Oestreich -Ungarn , 22 W . aus der
Schweiz zus . 26 Wagenladungen . Preis
4 60 bis 5 70 per Ztr .
Ulm , 8 Okt. Auf dem Güterbahnhof
standen heute 16 Eisenbahnwagen mit
Mostobst zum Verkauf . Preis 4 80
bis 5 20 per Ztr .
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Eßlingen , 10. Okt . Obstbericht
vom Güterbahnhof. Zum Verkauf stan.
deu : 13 Wagen östr., 6 W . Schweizer
Mostobst , Preis per Ztr . 5 — 5 ./C
SO

Tübingen , 10 . Okt. Auf dem Gü¬
terbahnhof waren heute 4 Wagen Most¬
obst aus der Seegegend zugeführt ; der
Ztr . kostete 4 ^ 60 bis 4 ^ 80

Stuttgart , 11 . Okt . Kartoffelmarkt
am Leonhardsplatz . Zufuhr 600 Ztr .,
Preis per Ztr . 3 80 bis 4 50 .
— Krautmarkt am Marktplatz . Zufuhr
2400 Stück Filderkraut, 20 bis 25 ^
per 100 Stück.
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W i 1 d b a d.

Wildpret-Mkord .
Der Ertrag aus der Kgl. Jagd auf

hiesiger Markung vom 15. Oktober 1898/99
wird zum Nutzen der Stadtkasse am

Samstag, deu 15 . Oktober 1898
vormittags 11Uhr

im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem
Rathaus verakkordirt , wobei sich die Aus¬
wahlunter den Bietenden ausdrücklichVor¬
behalten wird . Liebhaber sind eingeladen .

Den 11 . Oktober 1898 .
Stadtschultheißenamt:

I . V . Bätzner .
W i l d b a d .

Straßen-Sperre.
Wegen vorzunehmenden Arbeiten ist

die Neusteig-Straße
Vom 13 . Oktober bis 13 . Nov . 1898
auf weitere 4 Wochen für den Fuhrwerks¬
verkehr gesperrt .

Den 10 . Oktober 1898 .
Stadtschultheißenamt:

I . V . Bätzner .
Eingetretcner Hindernisse wegen fin¬

det die auf morgen Donnerstag ausge¬
schriebene

am nächsten

Montag den 17 . Oktober
statt.

KoLek Ktumpp .
Von heute an verkaufe das

Hlcrs Aier
ru 12 ktz.

Wilh . Junk .

HZeinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatz
von «E? 4la . , Chicago,
vei 9 Pfd . (Postpaket ) 43

„ 35 Pfund - Kübel 43 „
.. SV Pfund - Kübel 41 ..
„ 1VV Pfd - Füßchen 4« „
„ ca 30 « Pfd , Faß 39 „

8tuttK » set
NößlbN , Hauptstätterstraße 40.

Schmackhafte, harte

LssiZZuk
- ksn

sowie sämtliche süße Früchte empfiehlt
Willi . 6ei88 >6r , Lsslinssn s . bl .
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I Illgememe Rkllien -IlistsÜ
D chegrunöet 1633. Weorgarrisirt 1866.

Lebens -, Renten- und Kapitalverstcherungs -Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht - er « gl . Württ . Staatsregierung. Aller

Gewi«« kommt ausschließlich - en Mitglieder» - er Auftakt zu gut.
M Verficherungsstand ea . 4» Tausend Policen. M

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformular « kostenfrei bei den Vertretern :
in Wildbad : Okr. Wilcibrstt , Snchhdlg.

Empfehlung
m

fertigen Kerren -, Wurfchen -
nnö Knaben -Anzügen , ein -
zeLne Kerr6n -,Wurfchen - unö

Knctben -Kofen .
Anfertigung nach Maaß äußerst

»uu« o . Msxingsr .
Schweineschmalz

in guter frischer Ware empfiehlt billig
Z) . Hlreitier .

Kclufhccus

Kebrülter 8ebmiät
.

Uurktgluls ! 7 I '
oriisgrtzviltzr 534 . ^

Die silvullvitvn kür Herbst » . Villtor sind in überaus reicher Aus-
Wahl eingetroffen u . in allen Preislagen von billigst bis feinst auf Lager.

schwarze Cheviots , Crspes.Mohaires
und FantasiegeweLe. Nur reinwol-

solide Gewebe von 90 Pf . bis ^6 Mk. 50 . Einfarbige u . mehrfarbige Stoffe in riesigen A
Farbensortimenten v - 70 Pf — 7 M .—
Aparte Karos für Blousen und Kleider.

Auswahl in glatt und gemustert, schwarz

vLMvMkickkrsisük

und farbig . Langjährig erprobte Qualitäten.

L Lerrsukleiäersloök
Die Abteilung für

vamellkleickerstolkk

Großes Lager deutscher u . englischer
Fabrikate. Anfertigung feiner Her-

. renbekleidungunterGarantiefürSitz -

durch Verlegung in den ersten Stock
bedeutend vergrößert , bietet an Aus-
>wabl Vielseitigkeit der Stoffe und

Macharten in jeder Preislage Hervorragendes ; Iackets
von 4 bis 60 M . Umhänge und Kragen von 3 bis
120 M . Karrierte Golfkragen 8 Mk. bis 35 Mk. Fertige
Kleider , Röcke, Blousen, Unterröcke , Trauerkleider.

INääoden- v. NollbellALräerobe fm jedes Alter bis ^ Jahre
Veisse VLrev . llllSLtLttllllgsLrtiliel. Veppivbe.

Vorhänge, Portieren abgepatzte u . meterweise , Vorhänge.
8MMII . Ilikliei '

,
"

u » «I IliMlielteii.

8

8

Verlangen Sie Muster oder Auswahlsendungen, welche bereitwilligst
franco erfolgen.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad.
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